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Art der 
Veranstaltung 

Seminar 

Termin(e) und 
Veranstaltungsort 

WEB 151 
Montags, 4. DS 

Umfang der 
Lehrveranstaltung 

2 SWS 
4 CP 

Beschreibung/ 
Ziele der 
Veranstaltung 

Social Software-Angebote wie Soziale Netzwerke, Wikis, 
Videoplattformen oder Weblogs gehören für viele junge Menschen 
zum Alltag. In diesem Seminar wollen wir deren Potenzial zur 
Unterstützung von Lernprozessen erforschen. Welchen Beitrag 
können Soziale Netzwerke wie StudiVZ zum gemeinschaftlichen 
Lernen leisten? Wie kann der/die Einzelne die Informationsfülle von 
Webangeboten organisieren? Regen Weblogs zum Einüben von 
Schreibfertigkeit und Reflexion an? Oder lenkt Social Software eher 
vom Lernen ab?  
Diesen Fragen gehen wir – angeleitet von Begriffen der aktuellen 
Diskussion um informelles Lernen – nach und diskutieren 
unterschiedliche Ansätze zur Unterstützung informellen Lernens mit 
Social Software.  
Die Teilnehmenden lernen dabei anhand konkreter Szenarien 
verschiedene Social Software-Angebote kennen und erproben deren 
Einsatz anhand ihrer eigenen Lernpraktiken. Durch die Evaluation 
innovativer Anwendungsfälle lernen sie außerdem, das Potenzial von 
Social Software für das informelle Lernen einzuschätzen. 
Das Seminar bietet Gelegenheit zu einem eigenen 
Forschungsprojekt in Form einer Online-Fallstudie. Es ermöglicht 
darüber hinaus Einblick in aktuelle Forschungs- und 
Entwicklungsprojekte des Medienzentrums der TU Dresden. 
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Voraussetzungen/ 
Vorkenntnisse 

keine 
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Begrenzung der 
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Angeboten für 
folgende 
Studiengänge/ 
Verwendbarkeit 

MA „Lehramt an berufsbildenden Schulen“ 
Modul MA-BB M3: Bildungstechnologien in der beruflichen Bildung 

Anmerkungen Die online-Einschreibung in die LV erfolgt unter 
http://opal.sachsen.de 

 
 


